
Pressburger Bahn 
wird saniert 

Die ÖBB wollen Verbes­
serungen bei der Pressbur~ 
ger Bahn durchführen. Ein 
vernünftiges Vorhaben, denn 
die Trasse zwischen Wien 
und Wolfsthai ist eine stark 
frequentierte Pendlerstre­
cke - und die Diritissima 
zwischen Wien und der slo­
wfikischen Hauptstadt. Die 
Pressburger Bahn hat T radi­
tion. Es wäre hoch an der 
Zeit, die Verbindung zwi­
schen Wolfsthai uncf Press­
burg herzustellen. Das wäre 
sinnvoller, als 120 Millionen 
flir eine neue Bahnlinie durch 
das Marchfeld hinauszupul­
vern, wie die Brucker SP-Ab­
geordnete Christa Vladyka 
bereits betont hat. 

Zurück zur Pressburger: 
Bis 26. Juli wird es einen 
Schienenersatzverkehr zwi­
schen Petrone/1 und Wolfs­
thai geben, in Hainburg wer­
den 2,6 Kilometer Gleise sa­
niert. Fahrgäste müssen· mit 
Verspätungen bis zu 20 Mi­
nuten recfinen. Für Ausflüg­
ler zur Ferienzeit: Fahrräcfer 
können in den-Bussen nicht 
mitgenommen werden. 

Auch bei der Franz-josefs­
Bahn ist von Sanierungen zu 
hören: Bekanntlich will eine 
Bürgerinitiative, dass die 
Strecke belebt wird, um dro­
hende Abwanderung aus 
dem Waldviertel zu stoppen. 
Nur wenn das Pendeln durch 
rasche Zugverbindungen 
nach Wien interessant sei, 
habe die Region eine Chance. 
Das sagt cfer Bürgermeister 
von Gmünd, Anareas Beer 

· (SP). Wenigstens soll die 
Franz-josefs-Bahn "moder­
J??r" werden, ist von den 
OBB zu hören. Ob das rei­
chen wird! 
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